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Außenwand mit VHF

30 mm Carbon-armierte Textilbetonplatten
(100 %ige Recyclingfähigkeit)

35 mm Luftschicht
35 mm Unterkonstruktion

Regenfolie
8 cm Außendämmung Holzfaserdämmplatten
18 mm OSB Platte als Beplankung
16 cm Holzständerbau mit Holzfaserdämmung
18 mm 2-fach Beplankung OSB Platten

als Dampfbremse Stöße verklebt
4 cm Installationsschicht gedämmt

Holzfaserdämmung
12,5 mm 2- fach Gibskartonplatten

Geschossdecke 3. OG

2,5 cm Parkett
7 cm Heizestrich

Kraftpapier alsTrennlage
4 cm Tritschalldämmung Korkdämmplatten
2,5 cm Holzschalung
15/12 cm Holzbalken mit Zwischendämmung

Holzfaserdämmung
20 cm Holzstapeldecke
30/60 mmLattung
25 mm Holzlatten als Abgehängte Decke

Bodenplatte

2,5 cm Parkett
7 cm Heizestrich

Kraftpapier als Trennlage
4 cm Trittschalldämmung Korkdämmung
8 cm Wärmedämmung Korkdämmplatten
30 cm Stahlbetonbodenplatte
8 cm Schaumglasgranulat
15 cm Ausgleichsschicht Kies
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M. O. D. Mit Oin Dahoam
Der Entwurf ist durch die Landschaft des Allgäus inspiriert. In der Landschaft sind
häufig kleinere Holzhütten mit Satteldächern anzutreffen. Indem wir diese
traditionelle Hüttenform in verschiedenen Größen und Höhen gebildet und
ineinander verschmolzen haben, ist unsere Formgebung entstanden.
Das Ensemble vereint so die Schlichtheit der Grundbaukörper in größtmöglicher
Varianz. Besonderes Augenmerk haben wir daraufgelegt, dass Blickfänge und
Schneisen entstehen die Besucher und Bewohner anlocken und auf den Platz
ziehen.
Das Marktoberdorfer Wappen zeigt den Heiligen St. Martin, durch dessen
Geschichte das Konzept "Mit oin dahoam" inspiriert ist. Es soll ein Platz entstehen,
der den Zusammenhalt der Stadt stärkt und als Treffpunkt für jede Altersgruppe
zum kreativen Arbeiten und Wohnen dient.
Durch Pop-Up-Shops im Lebensmittel- und Einzelhandel werden regionale
Händler gefördert. Der Ertrag eines von Marktoberdorfs Bewohnern geführten
Second-Hand Shops finanziert Veranstaltungen.
Zusätzlich wird eine Wandergaststätte konzipiert, um Abwechslung für die
Bewohner der Stadt Marktoberdorf zu schaffen. Hier können (Hobby-)Köche jeder
Altersklasse kulinarische Vielfalt anbieten. Das Restaurant soll durch Menüs auf
Spendenbasis sozial schwächeren helfen.
Für Sportaktivitäten ist im Innen- sowie im Außenbereich gesorgt. Die
Künstlerwerkstätten erwecken alte Handwerkskunst, wie die vom Schmied,
Schreiner, etc., wieder zum Leben. Das Heimatmuseum bleibt erhalten. Eine
Veranstaltungsstätte für bis zu 300 Leuten entsteht im bestehenden
Hartmannhaus.
Das Wohnkonzept soll vor allem das Zusammengehörigkeitsgefühl durch
Gemeinschaftsbereiche mit Küche stärken. Hier kommen Familien, Singles, Paare,
körperlich eingeschränkte, sozial Schwache (z. B. Obdachlose) und Rentner
zusammen. Alle besitzen auch Ihre eigenen Rückzugsorte.
Aufgrund einer großzügige Grundstücksgröße von 5000 m² und einer Grundfläche
von 2355 m² die zu bebauen beabsichtigt ist, ergibt sich eine Grundflächenzahl
von 2,1. Dadurch erhält man eine Freifläche von 2645 m², die genug Spielraum
bietet im Sommer wie auch im Winter Veranstaltungen im Freien stattfinden zu
lassen.

Dachaufbau

Dachziegel Anthrazit
Unterkonstruktion

3/4 cm Konter Lattung
18 mm Schalung
12/8 cm Sparren mit Zwischensparrendämmung

Holzfaserdämmung 12 cm
18 mm 2x OSB- Platte als Dampfsperre Stöße verklebt
4 cm Installationsschicht gedämmt

Holzfaserdämmung
12,5 mm 2x Gipskartonplatten

Flachdach

Betonsteinpflaster
15 cm Kies

3-fache PIB - Dichtungsbahnen
6 cm 2% Gefälledämmung Holzfaserdämmplatten
8 cm Dämmung Holzfaserdämmplatten

Dampfbremse
20 cm Holzstapeldecke
30/60 mm Lattung
25 mm Holzlatten als Abgehängte Decke
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